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3 * * 
Foreles und Provinzielles. 
Poſen, 12. Juni. Bar; 5 
d. Das Kochanowski⸗Jubiläum wird nicht, wie wir neulich nach 
einer polniſchen Zeitung mitteilten, am 2. Juli d. J., ſondern nach 
Mittheilung des „Dziennik Pozu.“ bereits am 23. d. M. hierſelbſt ges 
feiert werden. Es wird ein Feſtgottesdienſt in der katholiſchen Pfarr⸗ 
firhe und dann eine öffentliche Sitzung im polniſchen Verein der 
Freunde der Wiſſenſchaften Natifinden, in welcher Profeſſor Rymar⸗ 
newicz einen Vortrag balten wird. An dieſem Tage ſoll auch auf dem 
Platze beim Dome das Modell zu einem Denkmal für Kochanowski 
und ſpäter dann das aus Erz gegoſſene Denkmal ſelbſt aufgeſtellt 
werden. 
1. Die beiden iſraelitiſchen Krankenverpflegungs⸗ und Be⸗ 
erdigungs vereine, welche in unjerer Stadt exiſtiren, unterſchieden ſich 
disber im Weſentlichen nur dadurch, daß, während der im Jahre 1869 
gegründete „neue iſraelitiſche Verein für Krankenpflege und Leichen⸗ 
beſtattung“ die Leichen ausſchließlich im Sarge beſtattete, die ſeit Jahr⸗ 
hunderten beſtehende „iſraelitiſche Krankenverpflegungs⸗ und Beerdi⸗ 
gungs⸗Geſellſchaft.“ welche früber nach altem Ritus die Leichen derart 
beerdigt batte, daß ſie ohne Sarg in die Erde gelangten, jedoch in der 
Erde durch ſeitwärts und oberhalb angebrachte Bretter gegen die 
darauf geſchüttete Erde geſchützt wurden, nach dem Statute vom Jahre 
1872 gleichfalls die Beerdigung im Sarge, aber nur fakultativ, ein⸗ 
geführt hatte, ſo daß neben dieſer neueren Beerdigungsart auch noch 
die ältere weiter heftand. Durch eine im Mai d. J. erlaſſene Regie⸗ 
rungs verfügung iſt nun auch in der alten Krankenverpflegungs⸗ und 
Beerdigungs⸗Geſellſchaft die Beerdigung in Särgen obli⸗ 
gatoriſch eingeführt, ſo daß alſo von nun ab alle Beerdi⸗ 
gungen auf dem biefigen iſraelitiſchen Friedhofe in Särgen flattfinden, 
und hiermit der einzige Unterſchied, der ſeit ca. 15 Jahren in der 
8 der beiden genannten Vereine beſtanden hat, nunmehr 
gefallen iſt. 


Prozeſſion von der St. Martinskirche, Dienſtag von der St. Adalberts⸗ 


zwei franzöſiſche Beerdigungsplätze bei unſerer Stadt, den angegebenen 


& 


Iteren und denjenigen im Glacis zwiſchen Wilda⸗ und Ritter Thor, 
auf 2 die im Jahre 1870/71 bier geſtorbenen franzöſiſchen Gefan⸗ 
genen ruhen. 5 1 

r. Auf der Dominikanerwieſe, welche ſich bekanntlich zwiſchen 
den Anhöhen von St. Adalbert und dem Kernwerke, dem Gerberdamm 
und den Grundſtücken auf der Kl. Gerberſtraße erſtreckt, befindet ſich 
ein Graben, welcher ſich binter den Grundſtücken auf der Kl. Gerber⸗ 
ſtraße hinzieht, und mit einem breiteren Graben in Verbindung ſteht, 
welcher wiederum in den von der Kernwerksmühle her kommenden und 
in die Warthe einfließenden a mündet. Der genannte Gras 
ben nimmt die Abflüſſe und Spülwäſſer jeder Art ſowohl von mehre⸗ 
ren Grundſtücken an der St. Adalbertſtraße, als auch von ſämmtlichen 
Grundftüden an der Kl. Gerberſtraße auf. Da derſelbe regelmäßig nie 
gereinigt wird, ſo ſammelt ſich in ihm eine große Menge von ſtagni⸗ 
rendem Schlamme an, der während der warmen Jahregzeit in der 
Umgegend einen oft peſtilentialiſchen Geruch verbreitet. Werden die 
Uebelſtände zu arg, io fordert die Polizei die betr. Adjazenten auf, den 
Graben reinigen zu laſſen; da die Ausführung einer ſolchen Arbeit 
aber von einem Unternehmer ausgeführt werden müßte, und die Adja⸗ 
zenten zu dieſem Behufe eine Vereinbarung nicht treffen, jo läßt dann 
gewöhnlich die Polizei die Reinigung ausführen, und repartirt die 
Koften auf die einzelnen Adiazenten. Zum letzten Male war die Rei⸗ 
nigung im Sommer 1879 erfolgt; ſeitdem hat ſich nun wieder ſo viel 
übel riechender Schlamm angeſammelt, daß die Polizei ſich im allge⸗ 
meinen ſanitären Intereſſe genöthigt geſehen hat, die Adſazenten aufs 
Neue zur Reinigung dez Grabens aufzufordern, die denn auch im 
Laufe dieſes Sommers ausgeführt werden wird. Wie man hört, wür⸗ 
den viele der betr. Adſazenten gern bereit ſein, den auf fie entfallenden 
Beitrag alljährlich zu zahlen, wenn nur regelmäßig, d. h. jährlich ein⸗ 
mal, der Graben gereinigt und den durch denſelben herbeigeführten 
Uebelſtänden dadurch ein Ende gemacht würde. 

r. Verhaftet wurde geſtern ein Arbeiter, weicher auf dem Sapieha⸗ 
platze einem Spediteur aus Strelno ein neben dem Wagen liegendes 
Bund Stroh entwendete. — Verhaftet wurde ferner ge Nachmit⸗ 
tags ein früherer Schiffer, welcher in angetrunkenem Zuſtande auf der 
Zagorze lärmte und dadurch einen Auflauf verurſachte; bei der Ver⸗ 
baftung leiftete er heftigen Widerſtand und wurde ſchließlich gebunden, 
mittelſt eines Karrens nach dem Polizeigewahrſam gebracht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schweidnitz, 9. Juni. [„Vollsbeglückung nach Stöckers 
Kezept. Die i 9 1881 erfolgte Verbreitung des ſo betitelten 
Habifiugbiatteg Nr. 6 der Fortſchrittspartei im Reichenbacher Kreiſe 


war die Veranlaſſung zu der am 10. Februar 1882 bier erfolgten Ver⸗ 
urtbeilung des Redakteurs Julius Voigt in Berlin (früher in 
Poſen) wegen öffentlicher Beleidigung des Hofpredigers Stöckers zu 
ſechs Wochen Gefängniß und des Buchdruückereibeſitzers Guſtav 
Franke daſelbſt wegen wiſſentlicher Hilfeleiſtung zu 200 M. Geld⸗ 
firafe. Infolge der von dem Angeklagten eingelegten Reviſion und 
ſpeziell des erhobenen Einwandes der Verjährung wurde das Urtheil, 
ſoweit es — und Franke betrifft, vom Reichsgericht am 27. April 
1882 aufgehoben und die Sache zur anderweiten Verhandlung und 
Entſcheidung in die erſte Inſtanz zurückgerwieſen. Die Strafkammer 
beſchloß darauf in der Sitzung vom 24. September v. J. zur Feſt⸗ 
flellung, ob thatſächlich Verfährung vorliege. Beweis 92 erheben über 
die Zeit der Herſtellung des qu. Flugblattes. Dieſe Beweisaufnahme 
bat ſtattgefunden und iſt zu Ungunſten der Angeklagten ausgefallen. 
In der heutigen Schluß verhandlung beantragte die Staatsanwaltſchaft 
dieſelben Strafen, wie fie früher erkannt worden find. Der Ver⸗ 
theidiger, Juſtizrath Herold, behauptet, daß der inkriminirte Theil des 
Flugblattes überhaupt eine Beleidigung des Hofpredigers Stöcker nicht 
enthalte; man könne dieſen Satz nicht trennen, — der zweite Theil, 
auf den es hier ankomme, ſei nur eine verſtärkte Redewendung des 
erſten; wolle man eine Beleidigung darin finden, ſo müßte erſt nach⸗ 
gewieſen werden, daß Stöcker wirklich von wirthſchaftlichen Dingen 
etwas verſtehe. Sei aber eine Beleidigung darin enthalten, dann 
werde Straffreiheit aus § 193 St.⸗G.⸗B. in Anſpruch genommen, 
weil in den Stöcker'ſchen Flugblättern und Reden, die in dem von 
Voigt verfaßten Flugblatt nur beantwortet find, die Partei, der die 
Angeklagten angehören, auf's Gröbſte beleidigt iſt. Schließe ſich der 
Gerichtshof dieſer Meinung nicht an, ſo möge wenigſtens in Betracht 
gezogen werden, daß keinerlei Veranlaſſung gg auf eine jo enorm 
hohe Gefängnißſtraſe zu erlennen; ſo viel ſei ja befannt, daß Stöcker 
nicht als Hofprediger ſeine Stellung im politiſchen Leben einnehme, 
ſondern als Agitator daſtebe; einem ſolchen Manne gegenüber ſei eine 
geringe Geldſtrafe völlig ausreichend. — Die Strafkammer nahm an, 
daß der inkriminirte Paſſus in dem Flugblatt Beleidigungen enthält, ſo⸗ 
wie daß $ 193 Str.⸗G.⸗B. nicht zur Anwendung kommen kann; wenn 
die Angeklagten auch der Fortſchrittspartei angehören, ſo habe Stöcker 
in ſeinen Flugblättern die Beiden doch nie perſönlich genannt; mit 
Rückſicht darauf aber, daß die Stöcker ſchen Artikel ſelbſt ſehr agitato⸗ 
riſch gefaßt find, ſei die Strafe erheblich herabgeſetzt. Es wurde ges 
en Voigt auf 200 Mark, gegen Franke auf 50 Mark Geldfirafe er⸗ 
annt. (Volksztg.) 
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Aus den Bädern. 


Die Kronenquelle zu Oberſalzbrunn, welche ſeit neuerer 


8 0 ! 
Zeit mit vielem Erfolge angewendet wird, entſpringt im Korridor des 
„Hotels zur Preußiſchen Krone“ daſelbſt; 


18 zu ihre Mächtigkeit wird auf 
509 Liter in der Stunde veranſchlagt; das Waſſer iſt kryſtallhell, voll⸗ 
ſtändig farb⸗ und geruchlos, und von angenehm prickelndem, kaum 
merkbar ſalzigen Geſchmack; es hält ſich, in Flaſchen gefüllt, vortreff⸗ 
lich und behält feine Eigenſchaften unverändert mindeſtens zwei Jahre 
lang. Dieſe Haltbarkeit, welche bedingt iſt durch den geringen Eiſen⸗ 
gehalt, ſowie durch das Fehlen organiſcher Subſtanzen, iſt ein Vorzug, 
den nicht viele Quellen mit der Kronenquelle theilen, weil hiedurch die 
Kur auch in der Heimath ermöglicht und eine theuxe Badereiſe erſpart 
wird. Das Waſſer hat eine Temperatur von 10,5 Gr. C. und ent⸗ 
hält in 1000 Gramm: 0,87 Gr. doppeltkkohlenſaures Natron und 0,01 
Gr. doppelikohlenſaures Lithion, 0,71 doppeltkohlenſauren Kalk und 
0.40 doppeltkohlenſaure Magneſia, ferner 0,18 ſchwefelſaures Natron dc. 
Dieſe chemiſche Zuſammenſetzung der Kronenquelle ſtellt dieſelbe in die 
Reibe der alkaliſch⸗ſaliniſchen Säuerlinge und ihr verhältnißmäßig 
bedeutender Gehalt an doppeltkohlenſaurem Lithion neben Natron in 
jene der ſtärkeren Natron⸗Lithionquellen. Schon hiedurch, abgeſehen 
von ihren übrigen Beſtandtheilen, iſt ihr ein hervorragender Rang 
unter jenen Heilmitteln angewieſen, welche geeignet ſind, der Harn⸗ 
ſäure⸗Ablagerung in den Gelenken (Gicht) und der Neigung der über 
ſchüſſigen Harnſäure, in Nieren und Blaſe zu kriſtalliſiren und Steine 
zu bilden, wirkſam entgegen zu treten. Die Kronenquelle wird daher 
mit Nutzen in allen Fällen getrunken, wo die Ausſcheidung der Harn⸗ 
ſäure aus dem Blute mangelhaft geſchieht oder unterbrochen ift, und 
Griesbildung in Nieren und Blaſe oder Ablagerung in 
den Gelenken (Gicht) bewirkt hat. Außerdem ſichert die ſchleim⸗ 
löſende Eigenſchaft des Waſſers Erfolg bei allen katarrhaliſchen 
Affektionen des Kehlkopfs, der Lungen und auch 
der Bla ſe. Seine leichte Verdaulichkeit läßt es ſogar bei Magens 
und Darmkatarrhen angezeigt erſcheinen. Bei Gelenk⸗ 
rheumatismus leiſtet es, neben der verordneten Arznei als Ge⸗ 
tränk gebraucht, gute Dienſte. 


.—. Aus der Verwaltung. 
„Die Armenordnung der Stadt 8. I[degheim, 25900 Einwohner, 
beſtimmt, daß das ganze ſtädtiſche Gebiet behufs Ausübung der Armen⸗ 
pflege in zehn örtlich begrenzte Bezirke und jeder Bezirk in eine Ans 
zahl von örtlich begrenzten Pflegeabtheilungen zu theilen iſt. Die 
Abgrenzung der Bezirke und Abtheilungen geſchieht guf Vorſchlag der 
ſtädtiſchen Armenverwaltung durch die ſtädtiſchen Kollegien in der Art, 
daß auf jeden Bezirk thunlichſt eine gleiche Anzahl von Abtheilungen 
kommt, auf jede Pfiegeabtheilung aber nach den geſammelten Erfab⸗ 
rungen in der Regel nicht mehr als etwa fünf regelmäßig zu unter⸗ 

ützende Arme fallen werden. Die Geſchäftsthätigkeit der ſtädtiſchen 

rmenverwaltung fo wie der Armenvorſteher und Armenpfleger wird 
durch eine Armenpflegeordnung geregelt. 

„Die Lokal⸗Bier⸗ und Malz: Aufſchlagsordnung für München 
beſtimmt u. a.] Für von auswärts in die Stadt eingeführtes Bier, es 
mag benannt ſein wie immer, es mag in Gebinden oder Flaſchen ein⸗ 

eführt werden, es mag auswärts erzeugt worden fein oder nach er⸗ 
ſolgter Ausfubr aus der Stadt in dieſelbe wieder zurückgeführt werden, 
iſt der Lokal⸗Bier⸗Aufſchlag zu entrichten. Ausgenommen iſt hiervon 
zollvereins⸗ausländiſches Bier. Der Bieraufſchlag beträgt 1.31 Mark 
vom Heltoliter und 3 Pfennige von ſe 2 Liter des eingeführten Bieres. 
Für das mit der Eiſenbahn eingehende Bier iſt der Aufſchlag gleich⸗ 
1255 mit der Fracht zu entrichten. Auf Wagen in die Stadt einge⸗ 
rachtes Bier muß ſofort angemeldet und der 5 ſpäteſtens am 
folgenden Tage entrichtet werden. Der Lokal⸗Malz⸗Aufſchlag beträgt 
1.95 M. vom Heltoliter Malz. ie iſt gleichzeitig mit dem 
ärarialiſchen Malzaufſchlage bei der Einnehmerei des königl. Haupt⸗ 
Zollamtes zu entrichten. Wird in dem Gemeindebezirke erzeugtes Bier 
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in Gebinden aus dem Stadtbezirk ausgeführt, fo hat der Ausführende 
Anſpruch auf Rückpergütung des Lokalmalzzuſchlaggg. 

Die gegenwärtige Lage des Geldmarktes, die Schwierigkeit, dis⸗ 
ponible Sparkaſſengelder ſicher und ausreichend zinstragend zu belegen, 
hat nunmehr auch mehrere rheinische Sparkaſſen zu der Erwägung ges 
führt, eine Herabſetzung des Zinsfußes für Sparein⸗ 
lagen in Ausſicht zu nehmen, wenn ein mäßiger Gewinn zur An⸗ 
ſammlung der nothwendigen Reſerven verbleiben ſoll. 5 1 
Ein praktiſcher Verſuch zur theilweiſen Löſung der fozialen Frage 
it in Breslau gemacht worden. Die ſtädtiſchen Kollegien haben die 
Gründung einer Altersſparkaſſe beſchloſſen. Die Altersſpars 
kaſſe bat den Zweck, den Einlegern für die Zeit ihres Alters ein Ka⸗ 
pital anzuſammeln, auf welches bei verminderter Erwerbsfähigleit 
zurückgegriffen werden kann. Durch Zuwendungen von Uaberſchüſſen 
aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe wird die Altersſparkaſſe beſonders dotirt, 
der Höchſtbetrag der jährlichen Zuwendung iſt auf 20000 M. feſtgeſetzt⸗ 
Beſtimmt iſt die Altersſparkaſſe ausſchließlich für die in Breslau Ortss 
angehörigen, lediglich auf ihren Arbeitserwerb angewieſenen Sparer den 
ſlädtiſchen Sparkaſſe, ſoweit fie nicht öffentliche Beamte find und ihren 
Man bofft da⸗ 
e ſpäter der Armen⸗ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Beitritt vor vollendetem 45. Lebensjahre beantragen. 
durch zahlreiche Exiſtenzen dahin zu bringen, daß f 
pflege nicht anheim zu fallen nöthig haben. 


Vermiſchtes. 5 

*Vernnglückter Tonrift. Aus der Grafſchaft Glatz wird ges 
meldet: In dem Wölfelsgrunde iſt vor einigen Tagen die Leiche eines 
Touriſten aufgefunden, der von der Brücke am Fall in die Tiefe bins 
untergeſtürzt war. Wie ſich bei der Sektion herausſtellte, iſt der Un⸗ 
glückliche vor Hunger geſtorben, da er ſich nicht ſelbſt retten und wegen 
des Toſens des Waſſerfalls auch nicht bemerkbar machen konnte. 2 

„Was ein Türke für die Moſchee der Deutſchen hält, darl⸗ 
ber wird der „Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel füge 
amüſante Aneldote über von der Goltz Paſcha mitgetheilt: „Eines 
Sonntag Morgens — es muß ſchon am Anfange feiner hieſigen Thäs 
tigkeit geweſen fein — fühlte der General das Bedürfniß, dem Gottes 
dienſte in der deutſchen Kapelle zu Pera beizuwohnen. Er ſchnallt ſich 
den Säbel um, ſetzt den Fez auf und begiebt ſich auf die Straße. Abe 
bald wird er gewahr, daß er den Pfad nach dem entlegenen Ziels 
ſeiner Wünſche nicht mehr zu finden vermag. Ein Türke kommt des 
Weges: „Aber mein Lieber,“ ſpricht ihn der Paſcha in ſehr gebrochenem 
Türkiſch an, „jo ſag' mir doch, wo die deutſche „Dſchami“ if.“ — 
„Baſch üſtüne, ganz zu deinen Dienſten, geb' nur meinem Rücken nach“ 
— erwiderte der Andere. Von der Goltz folgt ihm, iſt aber ein 1 
erſtaunt, daß ihn der Mann in die große Peraſtraße zurückführt } 
ſchließlich vor einem Hauſe ſtehen bleibt, das ihm wohl bekannt ſchien. 
„Sordugbhunuz Dſchami bu dir, Effendim“ (Mein Herr, dies iſt die 
Oſchami, um die Du gefragt baſt). Von der Goltz erkennt fie: es iſt 
„Nani“, dass bekannte Bierlokal, wo fi die Deutſchen regel 
mäßig einfinden. Und doch hatte der Türke nicht ganz Unrecht. x 
ftatt „Kiliſſe“ (Kirche) zu jagen, hatte der General das Wort miß 
„Dſchami“ (Moſchee) überjegt. „Dſchami“ heißt aber auch einfach 
„Verſammlungsort“. Der Türke hatte ſich das raſch zurecht gemacht? 
eine deutſche Moſchee giebt es nicht, alſo muß es der Ort ſein wo ſich 
die Deutſchen am eifrigſten zuſammenfinden. Ob von der Goltz an 
jenem Tage die deutſche „Dſchami“ denn doch noch gefunden hat — 
dhs vermochte mein Gewährsmann nicht zu beſtimmen. 


Landwirthſchaftliches. 


r. Ausſtellung von Getreide, Brau⸗ und Breungerſte, Jucker 4 
rüben ze. Der Magdeburger Verein für Landwirthſchaft und land⸗ 
wirthſchaftliches Maſchinenweſen beabfichtigt, unter Mitwirkung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdeburg, im Lokal des Hoffägers 
daſelbſt in den Tagen vom 11. bis 15. September d. J. einen Sacts 
und Kornmarkt, verbunden mit einer Ausſtellung von Getreide aller 
Art, ſpeziell von Brau⸗ und Brenngerſte, Zuckerrüben, Zuckerrüben 
Samen dc. und im Anſchluß hieran eine Ausſtellung von Reinigungs 
Maſchinen aller Art, ſowie eine Konkurrenz ſolcher für Brau⸗ und 
Brenngerſte ꝛc. abzuhalten. Die Ausſtellung von Getreide,. Brau⸗ und 
Brenngerſte wird am 11. September eröffnet. und müſſen die Anmels 
dungen zur Ausſtellung ſpäteſtens bis zum 20. Auguſt d. J. erfolgen z 
die Einſendung der Mufter hat bis zum 5. September d. J. zu erfols 
gen. Alle Zuſchriften und Anfragen find an das „Komſte für den 
erſten internationalen. Sagt⸗ und Kornmarkt, Buckau⸗ Magdeburg, 
Bahnhofsſtraße 4.“ zu richten. Die Ausſteller von Getreide, Brause 
und Brenngerſte haben auf den zugeſandten Fragebogen die aufges 
ſtellten Fragen in Betreff der Bodenbeſchaffenbeit, Bodenzubereitung. 
des Datums der Beſtellung, der Düngung, Vorfrucht, Drillweite, des 
Datums der Ernte, der Art und Weiſe der Ernte, des Ertrages pro 
Hektar an Stroh und Körnern zu beantworten; ebenſo die Ausftelen 
von Zuckerrüben und Zuckerrüben⸗Saamen die Fragen in Betreff der 
Bodenbeſchaffenheit, Vorſrucht, Düngung, Zeit der Beftellung, Varietät. 
des Ertrages, Polariſation und Quotient der Zuckerrüben x. — Was 
die Ausſtellung von Brau⸗ und Brenngerſte betrifft, ſo ſteigt bekannt⸗ 
lich die Nachfrage nach guter Braugerite von Jahr zu Jahr, es ſteigen 
aber auch gleichzeitig die Anſprüche, welche ſeitens der Käufer an dis 
Qualität der Gerſte geſtellt werden. und man darf gewiß in Zukunft 
nur dann auf die Erzielung hoher Preiſe rechnen, wenn es gelingt, eine 
wirklich ausgezeichnete und tadelloſe Gerſte zu produziren, welche als 
Exportartikel eine große Wichtigkeit beſitzt. Um einem N 
Rückgang der Qualität unſerer Gerſte entgegen zu arbeiten, ift zunächſt 
die Frage zu erledigen: 1. Welches find die Kriterien der beſten Brau⸗ 
erſte? und 2. auf welche Weiſe erzeugt man ſolche? Durch die als 
Preisrichter bei der Ausſtellung funktionirenden Sachverſtändigen ſollen 
die Begriffe einer guten Braugerſte fefigeſtellt werden; und daran 
ſollen ſich durch die Verſuchsſtation zu Halle auszuführende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfungen für den gleichen Zweck anſchließen. Die Zuſam⸗ 
menſtellung der Reſultate der letzteren mit dem Urtheil der Sachver⸗ 
1 5 und den von den Ausſtellern eingeſchlagenen Düngungs⸗ 
und Kultur⸗Maßregeln wird hoffentlich werthvolle Beiträge zur Frage 
„wie man eine gute Braugerſte erzeugt?“ liefern. uckerrüben 


Für die 3 
fteht die Qualitätsfrage klar, jo daß in dieſer Beziehung beſondere 
Bemerkungen nicht erforderlich erſcheinen, was aber die Gerſte betrifft, 
fo kann nur durch Feſtſtellung der Werthverhältniſſe der verſchiedenen 
Sorten zu einander die Grundlage gewonnen werden, auf welcher ſich 
ne re Verhältniſſen rationell angepaßter Gerſtenbau ent⸗ 
wickeln kann. f 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


. une 7. fl.⸗Looſe. Die nächſte Ziehung dieſer Looſe 
det am 1. Juli ſtatt. Gegen den Kursverluſt von ca. 20 Mark 
k. Stück bei der Auslooſung mit dem niedrigſten Treffer übern mmt 
8 Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Se cet. 13 die Ver⸗ 
cherung für eine 10 von 50 Pf. per S 
Waſhington, 10. Juni. Der vom 1 für 
Landwirthſchaft ver Monat Juni erſtattete Bericht ergiebt eine 
Vermehrung der zur Baumwolkultur benutzten Flächen um 4 pCt. 
In den ſüͤdweſtlichen Staaten batten unaus geſetzt ſtarke Regengüſſe 
großen Schaden gethan und eine nochmalige Bepflanzung der Felder 
ur Nothwendigkeit gemacht; die neuen Pflanzen find zwar kräftig, 
klein, bei andauerndem guten Wetter werden dieſelben indeß noch 
ehr gut gedeihen. Der mittlere Stand der Baumwolle ıft 87, Die 
wii 1 beſtandenen Flächen haben ſich um 9 pCt. ver⸗ 
ehrt, der Durchſchnittsſtand derſelben ift 101. Der Durchſchnitts⸗ 
— zo Winterweizen iſt 93, von Roggen 98, von Hafer 97, von 
5 Barletta 100 Fr.⸗Losſe de 1870. 63. Verlooſung am 20. 
Mai 1884. Auszahlung vom 20. November 1884 ab. 
Meit 100 Lire rückzahlbare Obligationen: Ser. 1231 5263. 
Gewinne: à 20,000 Lire ar 4565 No. 41. 
A 2000 Lire Ser. 616 No. 1 
2 500 Lire Ser. 514 No. 48 Ser 5463 No. 43 
A 400 Lire Ser. 576 No. 15, Ser. 3669 No. 5 
a 300 Lire Ser. 1522 No. 29, Ser. 5741 No. 
à 100 Lire Ser. 55 No. 42, Ser. —5 * 5, Ser 470 No. 32, 
Ser. 627 No. 4, Ser 665 No. 11. Ser. 743 No. 3557 Ser. 973 No. 
3. Ser. Br Ro. 13, Ser. 1904 No. 36, Ser. 2048 No. 43, Ser. 
20 72 No. 44 a No. 50, Ser. 2443 No. 33, Ser. 3069 Ro. 
Ser. 3159 No. 20 „Ser. 90105 No. 28, Ser. 3956 No. 13, 28. 
4225 No. 12, Ser. 4433 No. 6, Ser. 5374 No. 11, Ser. 5825 No. 
2 5975 No. 38. 
350 Lie Ser. 113 No. 7, Ser. 243 No. 24, Ser. 244 No. 10, 
Ser 248 No. 10, Ser. 255 No. 36, Ser. 272 No. 10, Ser. 278 No. 
41, 5 289 No. 28, Ser. 308 No. 3%, Ser. 395 No. 47, Ser. 505 
46, Ser. 394 No. 23. Ser. 601 Nr. 14, Ser. 604 No. 39. Ser. 
RE =” Ser 331 N 8 8. 10 5 No. 21. 
0. er. 0 * 5 0. 2 
Nr. 35, Ser. 7 No. 27, Ser. 1359 No. 9, Ser. 1372 No. — = 
1 Ser 1544 No. 19, Ser. 1574 No. 8, o. 
Ser. 1640 No. 


Ser. 157 
— 2 27. Ser. 


6 No. 
11 00 Se 2220 No. 
3 er 2373 No. Ser. 2 
1, Ser. 2611 So. 27, = 2658 
20, Ser. 2712 No. 45, Ser. 2793 No. 5 5, Ser. 2836 Io. 3 a 
g No. Ser. 3018 No. 28. Ser. 3041 No. 
Ser. 3105 Nr. 445 


No. 
„ 230 Ro 7 


4130 No. 28, Ser. 4173 No. 25, Ser. 4263 No. 32, Ser. 4284 No. 
50, A 4312 No 50, Ser. 4344 No. 36, Ser. 4416 No. 20, Ser. 
No. 17. Ser. 4554 No. 27. Ser. 4560 No. 
No. 7, Ser. 4753 No. 41, Ser. 4761 No. 46, Ser 
4705 Nr. 32 Ser. 4812 No. 39, Ser. 4830 No. 39, Ser. 4864 No 
o. 43, Ser. 4954 No. 20, Ser. 4957 No. 28. 

9 No. 5043 No. 27, Ser. 5113 No. 44, Ser. 5122 No 

1 Fer. 5168 Ro. 39, Ser. 5214 No. 2, Ser. 5274 No. 22, Ser. 


. 0. 2 Ser 5125 No. 39, Ser. 5497 No. 33, Ser. 
No. 35, Ser. 5559 No. 34 Ser. 5609 No. 29, Ser. 5720 No. 2, Ser 
5745 No. 29, Ser. 5823 No. 43, Ser. 5878 No. 39, Ser. 5896 Jo. 
41, Ser. 5901 No. 40, Ser. 5999 No. 32, 

* Petersburg, 10. Juni. Ausweis der Reichsbank 
10. Ser n. St.“) 


vom 


en⸗Beſtand 70,682,934 Rbl. Zun. 2. 429,570 Rbl. 
e Effekten 21.341.416 „ Zun. 298.091 „ 
do. auf Ane i 3.011.883 „ Abn. 4136 „ 

Det au 
eionen . DR Rs a 23.001.513 „ Zum. 10,007 „ 

Fina miniſte⸗ 

ae m 56,545,890 „ Abn. 9.097.650 
Sonſt. Kontolum. . . 63,852.236 „ Abn. 509.023 
Senne Depots 29976615 „ Zun. 105,792 „ 


) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 3. Juni. 


Wollmarktbericht. 

HM. Poſen, 12. Juni, Mittags. Nachdem die feinen 
Qualitäten mit dem Preisaufſchlag von 8— 12 Mark aus dem 
Markt genommen worden, verflaute die Stimmung für geringere 
Qualitäten, welche nur Vorjahrspreiſe und bis 8 Mark darunter 
erzielten. Die Zufuhren blieben noch heute Vormittags recht 
ſtark. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Nom, 11. Juni. Mancini beantwortet in der Kammer 
die Interpellation Camporeale wegen Marokkos, indem er 
ausführt: Italien habe bezüglich Marolko's neben anderen po⸗ 
ſitiven, ein negatives wichtiges Intereſſe, nämlich: die Bildung 
eines ausgedehnten afrikaniſchen Reiches zu verhindern, welches 
das Gleichgewicht der Kräfte am Mittelmeer zerſtören und die 
territoriale Sicherheit Italiens gefährden würde. Italien habe 
wegen der Haltung Ordegas, des franzöſiſchen Geſandten in Marokko, 
den Rabineten in Madrid, London und Berlin Mittheilungen gemacht, 
zugleich auch freundſchaftliche, aber eindringliche Schritte in Paris 

und um die Mittheilung der Abfichten Frankreichs bezüg⸗ 
10 1 aroklos erſucht; das franzöſiſche Kabinet habe Italien, 
England und Spanien die bündigſten Verſicherungen gegeben, 
— territoriale und politiſche status quo Marokkos werde nicht 
ändert werden, außerdem ſeien befriedigende Erklärungen über 
das Verfahren Ordegas in Ausficht geſtellt. Es wäre ein Mangel 
an internationaler Rückſicht, anzunehmen, die Regierung einer 
großen und edlen Nation ſei fähig, eine ſolche Sprache zu Füh- 
zen, um die Wachſamkeit anderer Mächte einzuſchläfern. 
Wegen des vertraulichen Charakters des Meinungsaustauſches 
mit den andern Mächten könne der Miniſter darürber in der 
Kammer nicht ſprechen. Er hoffe indeſſen, die Kammer ſei 
überzeugt, daß die Beſtrebungen der Regierung nach dem Maße 
ber Kräfte Italiens, jede drohende ruheförende Neuerung in 
benachbarten Mittelmeerſtaate zu verhindern bezweckten. 
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Geuna, 12. Juni. 


In der letzten Nacht explodirten zwei 
Dynamitpatronen vor der Empfängniß⸗Kirche, eine dritte neben 


der Kathedrale San Lorenzo. Der angerichtete Schaden iſt un⸗ 
bedeutend, Menſchenverluſt iſt nicht vorhanden. 

ch, 11. Juni. Der diplomatiſche Agent Simic iſt aus 
Sofia hier eingetroffen. 


London, 12. Juni. „Daily News“ erfährt: Die briti⸗ 
ſchen Truppen bleiben in E,ypten bis zum 1. Januar 1888, 
falls nicht inzwiſchen nach dem Ermeſſen der britiſchen Regierung 
die Regierung des Khedive Fuß gefaßt hat. Nach dem erwähn⸗ 
ten Datum wird der Abzug der Truppen nur mit der einſtim⸗ 
migen Genehmigung der Mächte erfolgen. Die Okkupation wird 
indeß zum 1. Januar 1888 nicht enden, wenn England mit der 
Zuflimmung auch nur einer europäiſchen Macht dieſelbe fortzu⸗ 
ſetzen wünſchte. 

Bei dem geſtrigen Jahreseſſen des liberalen Vereins zu 
Marylebone erklärte Dilke, die in dem „Fortnightly Review“ 
ausgedrückten Anſchauungen ſeien von den Anſchauungen der 
— Sig ebenſo weit als von denen des Lord Saliebury's 
entfernt 

Brüfjel, 12. Juni. Der „Moniteur belge“ meldet: Alle 
Miniſter überreichten dem Könige geſtern ihre Entlaffung. 

Brüſſel, 12. Juni. Geſtern Abend zozen große Volks⸗ 
maſſen unter Singen und Schreien durch die Hauptſtraßen, wo⸗ 
bei es wiederholt zu Schlägereien kam. In einer katholiſchen 
Buchhandlung zerſchlug der Volkshaufen die Fenſterſcheiben, riß 
die Fenſterladen herunter und drang in das Haus ein, wo er 
verschiedene Gegenſtände demolirte. Fünf Perſonen find ver⸗ 
haftet; die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Newyork „ 12. Juni. Tilden lehnte die Präſidentſchafts⸗ 
kandidatur aus materiellen Gründen, welche ihm eine ange⸗ 
meſſene Erfüllung der mit dem Präſidentſchaftspoſten verbundenen 
Pflichten nicht ermöglichen, ab. 


Hamburg, 10. Juni. Der Poſtdampfer „Rhaetia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrts⸗Aktiengeſellſchaft iſt heute Vormittag 
11 Uhr in Newyork a 

Bremen, 11. Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Donau“ iſt ir Abend 11 Uhr in Southampton eingetroffen. 

Bremen, 11. Juni. Abends 7 Uhr 50 Min. Der Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd „Main“ kommt ſoeben bei Weſerleuchtthurm 


anſegelnd in Sicht. 
. edakteur: ontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Anugekommene Fremde, 
Poſen, 12. Juni. 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die Nittergutsbeſier Plinſch aus 
Rozanno, Peterſen aus Witakowice, Matthes aus Kutſchkow, Körner 
aus Stolenzin, Jacobi aus Witkowice, Rittmeiſter v. Stutterheimer 
aus Mainz, Lieutenant Graf Schwerin aus Saarbrücken, Kommerzien⸗ 
rath Wilke aus Guben, Ingenieur Damke aus Berlin, die Domänen⸗ 
pächter Scholtz aus Bythin, Bernecker aus 9 2 — Furſt 
aus Crimitſchau, die Fabrikanten Waldhauſen, Kohl aus Eſſen, Ham⸗ 
mer, Krauſe aus Guben, Möller aus 1 Grimm aus Crimit⸗ 
ſchau, Meißner aus Görlitz, die Kaufleute Neumann, Sternberg, 
Drieſen aus Breslau, Grahe aus Berlin. Ruttkamp aus Gevelsberg, 
Gebrüder Waſſer aus Wollſtein, Mosbacher aus Caſſel, Markus aus 
Zielenzig, Sanders aus Bremen. Fräulein Richelieu aus Berlin. 

Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Gerber 
aus Alsfeld, Wöhrn aus Berlin, Baumgart aus Potsdam, Wulff 
aus Geeſtemünde, Salomons aus Weener, Hentſchel aus Sagan, 
Sachs aus Glogau, Herwig aus Ochtrup. Neu 1 erage aus Breslau, 
Viereck aus Stettin, die 8 Gebr. Wolff aus Hirſchberg 
i. S., Gebr. Robiſch aus i. d. 

Julius Buckow’s Hotel de > n Lieuten. 
Lange aus Owieczli, Lieuten. Hecht und Gremler aus Gonſawa, 
Güterbod aus Wlosciejewkli, Rath aus Jazewo, Oberamtmann Heuſer 
aus Tremeſſen, Adminiſtrator Sager aus Lecheim, Fabrilbeſ. Ullrich 
aus Werdau, Simonis und Neffe aus Verviers, Bock aus Berlin, 
die Kaufleute Bentz, Lenz, Heß und Pacholski aus Berlin, Stranz aus 
Gneſen, Weinberg aus Hamburg, Schmidtsdorff aus Brätz. Eitig aus 
Schwiebus, Wolfſohn u. Sohn aus Neuſtadt b. Pinne, Czapski aus 
Breslau, page aus Schwarzenburg, Thiel aus Bromberg, Kerner 
aus Crefeld u. Roth aus Leipzig, Hauptmann der Reſerve u. Ritter⸗ 
ene von Tiedemann aus Kranz, Landwirth Schlüter aus 

iſzkowo, die Fabrikbeſt —— Heine u. Sohn aus Rothenburg. Behr aus 
Werdau, Döring aus Barge, Rimpler und Roth aus Schwiebus. 
Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Fabrikanten 
Minkwitz u. Sohn aus Kamenz i. S., Kramm. Clemens, Schultz, 
Markgraf, Gebr. Knispel, Lanliſch Klemmt u. Meyerhoff aus Schwie⸗ 
bus, Roc itz u. Sohn und Baum aus Zielenzi Rn Blaurock aus Lands⸗ 
berg, die Kaufleute Döwe, Habermann und Schlütter u. Frau aus 
Berlin, Scharry aus Hamburg, Mendel aus Tremeſſen, Woziwecki aus 
Goſiyn. Gebr. Leyſer aus Znin, Liebig aus Neutomiſchel, Oekonom 
Staroſta aus Tſchaukelwitz. Lehrer Kremſer aus Zoppot, Landwirth 
Cwiklinski aus Slembowo. 

Langner’s * Die 8 F. A. Reckzeh u. Sohn, 
J. Mangelsdorff, E. Th. Pilz, No. Pilz, Theodor Pilz u. Wilhelm 
Pilz aus Grünberg i hl, L. Braun und F. Schwerſenski aus 
Breslau, Petrich aus Stettin, Elſtermann aus Finſterwalde, Büreau⸗ 
Vorſteher Powitzer aus Gneſen, Kaufm. Groß aus Görlitz. 


Produkten = Worze. 


ig, 11. Juni. [Getreide ⸗Börſe.] Wetter: klare Luft 
weniger warm. ind: N. 
zen loko für Tranſit faſt ohne Kaufluſt und flau, dagegen 


fand imnländifcher gute un zu feiten Preiſen. Verkauft wurden 
Tonnen und iſt bezahlt für . hellbunt 123, 124 Pfd. 
2 M., 124/5 80 Mark, für polniſchen zum Tranſit bunt 
23 Bid. 160 M., 124 Pfd. = für 18 m N Ghirka 
Su bezogen 121 Pfd. o M., rotb /6 Pfd. 148 M., per 
Ton Termine Tranſit unt Jul 160 Mat Br., Jul, Aug 
10010 162 — bezahlt, Auguſt⸗Sept. 1644 M. Br., September ⸗Oktober 
166 M. „Septbr.⸗Oktbr. neue Uſancen 1724 M. Br., 172 M. Gd. 
Regulirungdpreiß 165 Mark. 3 
9 1 loko feit bei kleinem Angebot. 28 Tonnen wurden ges 
kauft und bezahlt per 120 Pfd. für inländiſchen 120/1 Pfd. 146 M., 
für polniſchen zum Tranſit krank 117/8 Pfd 132 M. per Tonne. 
Termine Juni⸗Juli Tranfit 1344 M. Br., Juli Auguſt Tramſit 134 
M. Br., eee inländiſcher 140 55 = „ Tranſit 131 
M. Br., 130 M. Gd., Oktober⸗November — N 2 
preit 146 M., unterpolnifcer 137 M., Tant 135 M. Gelündigt 
50 Tonnen. — Hafer loko ruſſiſcher zum Tranſit 133 M., oder verzollt 
iz a: 7 Tonne gezahlt. Mais loko rumänischer zum Tranſit 
Wee 124 N., oder verzollt zu 128, 129 M. per Tonne gekauft. — 
intertübfen Sept.⸗Oktober untervolniſcher 250 1. Br., 248 M. Gd. 
Spiritus loko 52,25 M. Gd. Regulirungspreis — M. 


Gekündigt — 


und Verlag von Decker & Co. (Emi Nöſtel) in Poſen. 


ie (Nr) — D — 


h . 6 
8 3 (fair 5 9 . 
9 (Wilcox) 3.45 do. Fairbanks do. Rohe u. Brothers 
peck 9. Getreidefracht 3 


Wetterbericht vom II. en 3 Uhr Morgens. 


| Barom. a. U Gr. [Temp 
Ort nachd. Meeresni y Win d Wetter ec 
| rebus. in mm. Gr 
aa 767 50 Ölbevedt | 5 


an 5 


Aberdeen | ölbebedt 11 
Chriftianfund | 750 WSW 1 beiter 15 
Kopenhagen 763 OSO 2 wolkig 14 
Stockhom 768 D850 2 wolkenlos 15 

ee 767 S heiter 7 

Den" | E | — 
Moskau 759 il wolkenlos 18 
Sort. Oueenſt. 765 Pr bald bededt 14 
Bret. 768 WSW 2ſdedeckt 13 

elder 765 i 12 

vlt. 763 ONO 1Regen 9 14 

ambur 763 DSD 2 wellig 2 13 

winemünde 763 SO 5 DE 16 
. 762 N 15 
Memel 702 DRD Ava 19 
Paris 768 NNO 2 Dunft | 12 
Münſter 764 NW 2 bedeckt 10 
Karlsruhe 766 SW 2|bededt 13 
Wiesbaden 766 RE 2 bedeckt 9 12 
München 766 NW 3 bedeckt 11 
Chemnitz 764 if bedeckt 12 
Berlin 764 fill bedeckt 14 
Wien 761 NW Aſbedeckt 13 
Breslau 763 NNW Zbalb bedeckt 15 
Je d' Aix | 770 h 1jmoilenios 14 

9 ı”. — — 
Trieſt. 761 NNW̃ 1lwolfig | 16 


1) Staubregen. — Nachts Thau. ) rg Mittag Regen. 
Skala für die Windſtärke. 

1 leiſer Zug, aaa 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5=frifh, 
6 = ſtark 7 = ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſlacter Sturm. 
11 heftiger SO nt Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone hohen Lufdrucks erſtreckt fa von Südweſteuropa 
nordoſtwärts über Nordzentraleuropa hinaus nach Finnland, während 
nordweſtlich von Schottland und über Ungarn Depreffionen lagern. 
Ueber Zentraleuropa iſt bei leichter Luftbewegung aus variabler Rich⸗ 
tung das Wetter meiſt trübe, jedoch haben die Een abgenom⸗ 
men. In Berlin ſind in 24 Stunden 23, in Münſter 34 mm. Regen 
S Kuxhaven, Königsberg und Tlieſt hatten geſtern Gewitter. 

ie Temperatur iſt meiſt 
liegt ſie noch erheblich unter der normalen. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Prognoſe 
für Freitag den 13. Juni. 
Von privater Seite mit Unterſtützung der Etaatsiuſtitute aufgeſtellt. 
(Driginal⸗Telearamm der „Roi. Ztg.“ 
Ziemlich heiteres. ırowened Wetter bei ſchwachem Winde 
und wärmer er Temperatur. Fortdaner der herrſchenden Witte⸗ 


rung wahrſcheinlich. 
Börſe zu Poſen. 
Poſen, 12. Juni. (Ses heat] 
ner Gekündigt —.— Liter. Kündigungspreis ——, ver 
„per Juli 50 40, Sören 50.80, per Septbr. 50,80 bez. Br. 
u. G50 Loco obne Faß 


Si 
Berlin, den 12. . en — 9 


Weizen matt 3 8 Hau Not. v. 11. 
uni⸗Juli 170 50 770 15 51 80| 51 80 
September⸗Oktober 176 — 176 75 Juni: Juli 51 500 52 — 
Noggen matt li⸗Auguſt 51 50 52 — 
Jun 146 50 146 75 Auguſt⸗Sevtember 51 90 52 40 
Juli⸗Auguſt 146 — 146 25 Seotember⸗Oktober 51 — 51 40 
September⸗Oltober 146 — 146 25 Oktober⸗November 50 40 50 70 
öl matt Sale 

uni 141 —|141 — 

Sie 55 80 56 —] Rünbig. für Roggen 250 | 450 
September-Ditober 54 — 54 25 Kündig. Spiritus 200 20000 


Ruf. re gen 75133 2⁵ 
„ 50 Anl. 1884 92 —| 92 — 


ain Ludwigshf. ⸗⸗109 75 — 40 
of. Provinz. . 19 — 


rm Südb. St. Act. 96 80 96 | 
Marienbg Mlawka⸗⸗ 74 — 


S St. Act. — 40 106 — dwir rn — _— 
Silberrente 67 90 67 80 geen 1 —.— 

Neger 58 Papierr. 74 20| 74 50 bank B.⸗A. 445 75146 — 

do. 48 Goldrente 76 90 76 9 che Bank Akt 151 — 161 75 
uf 1055 6 — — DistontoRommanbii1 99 — 198 — 

1880 76 25 76 25 Königs⸗Laurabütte 107 — 107 50 

Ruf, 10 Goldrente 105 © 105 50 Dortmund. St. Pr 69 —| 69 — 

w. Orient. Anl 5 5 58 60 Inowrazl. Steinſalz 53 — 52 — 


Bod r. Pfd. 89 89 — 
" Nachbörſe: . 535 50 Kredit 517 50 Lombarden 255 50 


Galizier E.⸗A. 120 40 120 25 8 Banknoten 205 50 205 40 
Pr Mee 49 Anl 103 10 103 10 Ruff. Engl. Anl. 1871 92 10 92 25 
Poſener Pfandbriefe101 60 101 70 Polin. 5° Pfandbr. 61 5), 61 89 
eee 50.101 60 Gee Liquid.⸗Pfdbr. — — 56 10 

eſter. Banknoten 168 — 167 80 ſter. Kredit⸗Akt. 517 —516 — 
Oeſter. Goldrente 535 50 


85 60 85 60] Staatsbahn 
1860er Looſe ö 255 18 50 


f Lomb — nch ſeß 
aliener „ziemlich fe 
um 63 Anl. 1880 104 3 


Stettin, den 12. Juni. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 11 


Not. v. 11. 
Weizen Spiritus matt | 
Jun un 175 —|175 50 loco 51 10) 51 40 
September⸗Oktober 179 — 179 — | Juni⸗Juli 51 80 52 10 


Auguſt⸗September 52 30 52 50 


Noggen unveränd. 
September⸗Oltober 51 20, 51 50 


ni⸗Juli 143 — 143 — 


ptember⸗Oktober 143 — 142 50] Petroleum 
u geſchäftslos loco 785 790 — 
ih 5 2 Nübſ⸗ 


Die — 5 in dıefes Blattes eintreſfenden Deyeſ 
w 8 es ein 
werden im Morgenblatt — 52 


Waſſerſtaud der Warthe. 

Pofen, am ir Juni Mittags 0 72 Meter. 
Morgens 0 70 

* 12 ” Mittags 0.70 * 


etwas geſtiegen, im deutſchen Binnenlande 


4 


